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Karlsruher Zeitung .
Nr . 152 . Montag , den 2 . Juni 1828 .

Baden . ( Ausz . aus dem Großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 16. Mai ; Forts .) — Frankreich . — Großbritannien . —
Niederlande . — -Oestreich . — Portugal . — Cours der Gr . Bad . Staatspapierc .

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

1 6 . Mai , Nr . Vll , enthalt ferner
Folgende Geseze :
Wir Ludwig rc.

haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , und verordnen wie folgt :

Art . 1 . Die § §. , 6 Nr . 3 , 23 , 24 , 25 » 26 , 27 , 2ö ,
L9 , 32 und 33 des Konscriptions -Gesezes vom 14 . Mai
sind ausser Wirksamkeit gesezt .

Art . 2 . Die Aushebungsbehörde soll bestehen : Don
Seiten des Militärs : 1 ) aus einem Kantons - Stabs¬
offizier , 2) aus ernem für jeden Kanton zu ernennenden
Militärarzt . Von Seiten der Zivilbehörde : 1 ) auS dem
ersten Bezirksbeamten oder seinem Stellvertreter , 2) aus
dem Physikus eines andern , als des Bezirks , in wel¬
chem die Aushebung vvrgenommen wird .

Diese Behörde entscheidet über die Tauglichkeit oder
Untauglichkeit nach Stimmenmehrheit .

Als Urkundspersonen sind die ersten Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter aus sämmtlichen zum Konscriptionö ,
bezirk gehörigen Gemeinden gegenwärtig .

Ein verpflichteter Aktuar führt das Protokoll .
In Städten , welche einen eigenen Konscriptionsbezirk

bilden , tritt an die Stelle der Ortsvorsteher der gesammts
Gemeinderath , und sind Landgemeinden mit Städten in
Verband , so treten deren erste Ortsvorsteher oder deren
Stellvertreter hinzu .

Der Physikus und der Bezirks,Wundarzt des Kon ,
scriptionsbezirks wohnen der Aushebung ebenfalls bei ,
jedoch nur um die erforderliche Auskunft in Gegenständen
ihres Amtes zu ertheilcn z sie haben daher nur berathcn -
de Stimme .

Art . 3 . Sämmtliche Kriegsdienstpflichtige sind unter
das Maaß zu stellen . Sodann ist die zur Ergänzung
des Armeekorps erforderliche Mannschaft und einige der
nächsten Loosnummern vorläufig auszuscheiden und zu
visitiren .

Der Anfang wird bei der niedersten Nummer gemacht ,
und hinaufgestiegen , also jedoch , daß die nach Art . 4
dieses Gesezes von dem Ministerium des Innern Dienst¬
freigesprochenen , so wie die , welche das Maas nicht ha¬
ben , übergangen werden . Die Untersuchung der Gebre¬
chen hat in einem abgesonderten Zimmer zu geschehen ,
und ist mit möglichster Schonung und Beobachtung der
Schicklichkeit vorzunehmcn .

Einer der Acrzre oder Wundärzte Hat den Erfand in

ein fortlaufendes , von sämmtlichen stimmführenden Un -
terfuchungsärzten zu unterzeichnendes Protokoll aufzu -
nchmen .

Jeder Pflichtige kann verlangen , einzeln und abgeson¬
dert untersucht zu werden .

Sowohl den Aerzten und Wundärzten , als den übri¬
gen Mitgliedern der Kommission und den Urkundsper ,
sonen wird die größte Verschwiegenheit der entdeckten Ge¬
brechen zur Pflicht gemacht . Auf erhobene Klage über
Verlezung dieser Pflicht bei dem Kriegsministerium oder
bei dem Kreisdirektorium , je nachdem der Beklagte ein
Militär - oder Zivil -Angestellter ist , soll der schuldig Er¬
fundene nach Umständen mit einer Strafe von lv bis 20
Reichsthalern , oder mit vicrzchntägigen bis auf vier
Wochen ansteigendem Arreste bestraft werden .

Die anwesenden Urkundspersonen haben das Recht ,
sich nach dem Erfund der Untersuchung zu erkundigen , den
Berathungen bcizuwohnrn , und ihre Bemerkungen dar ,
über vorzutragen .

Wenn unter den vbgedachten Aushebungsbeamtni
Stimmengleichheit eintritt , so ist die im §. iy des Kon -
scriptionsgesezes vom 14 . Mai 1Ü25 festgcsezte gemischte
Kommission die entscheidende Stelle , welche ihr Urtheil ,
« ach Vernehmung der Stabsärzte , ertherlt .

Die Gebrechen , welch « zum Kriegsdienst untauglich
machen , sind in der dem Konscriptionsgescz beiliegenden ,
und in der seither erschienenen Verordnung bestimmt .

Gebrechen , welche nicht in die Sinne fallen , können
nur auf vorherige Untersuchung und vollständig geführten
Beweis berücksichtiget werden , wenn nicht alle Interes¬
senten das angegebene Gebrechen als richtig erkennen
und gelten lassen . Zeugen , auf welche sich dabei bezo¬
gen wird , müssen immer beeidigt werden , daher sollen
die Aemter desfallö schon bei der Loesung eine allgemeine
mündliche Aufforderung ergehen lassen , damit die allen¬
falls nöthigcn Untersuchungen eingeleitet , und bis zum
Konscriptionsgcschäft vorbereitet werden können .

Nach beendigtem Geschäft wird die zur Ergänzung
bestimmte Mannschaft der Kantonsbehörde definitiv zur
Uebernahme zugewiesen .

Art . 4 . In höchst dringenden Fällen kann eine Dienst ,
befreiung von dem Ministerium des Innern bewilligt
werden . Dazu wird erfordert : 1 ) Vermögenslosigkeit
der Aeltern , oder des überlebenden Aelterntheils , oder
der älternloscn

"
Geschwister des zum Dienst Berufenen »

2) Daß zugleich durch die Einberufung den erstem eins
. seither gehabte, unentbehrliche, und nicht durch ein ay«
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dexes Familjenglied zu ersezende Unierstüznng zum Le-
be« sumerhalt oder zum Fortbetneh eines Grweedes ent¬
gehen würde , und 3) daß Emes und das Lindere von
der Ziehungsbehörde , deren sämmtlicheMitglieoer in sol¬
chen Fällen entscheidende Stunme haben , auf die vorge¬
legten , in vorgeschriebener Form ausgefertrglen Urkun¬
den , und erforderlichen Falls auf erhobene Zeugschaflen
anerkannt worden sey. Aeltern , oder älternlvse Ge¬
schwister , zu deren Uuterstüzung em Sohn oder Bruder
vom Kriegsdienste befreit worden ist , können nie wegen
veränderter Umstände die Befreiung eines zweiten vcr ,
langen , ausser wenn sie den erstem durch den Tod verlc »
reu haben .

Art . 5 . Die Aushebung geschieht in der Regel im
Hauptort des Bezirks . Für Konscriptionsbezirke , die
eine Bevölkerung von zehntausend Seelen nicht haben ,
kann ein schicklicher Sammelplazzur Aushebung auch im
nächstgelegenen Bezirke bestimmt werden , jedoch unbe¬
schadet der Verfügung des § . ü , wornach die Aemter über
fünftausend Seelen eigene Konscriptionsbezirke bilden .

Bei der Aushebung haben die in dem Art . 2 dieses
Gesezes genannten Peisonen , sodann alle Kricgoöienst -
pflichtige , die bereits geloost haben , zu erscheinen .

Es wird ein von allen Mitgliedern der Kommission
und von den Urkundspersonen zu unterzeichnendes Pro¬
tokoll über den ganzen Akt geführt .

Gegeben zu Karlsruhe , den lh . Mai 1828 .
Ludwig .

Vckt. Frhr . v . Berckheim .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit ,

Eichrodt .
Wir Ludwig :c.

haben unter Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , und verordnen wie folgt :

Art . i . Der Z . 24 Nr . 8 der Zivildiener - Wtttwen -
Fisci -Ordnung , die Jmmatrikulirung des Praxisertrags
der Sanitätsbeamten betreffend , ist aufgehoben .

Art . 2 . Bezirks - Sanitatsbeamte , nämlich Physici ,
fand - und Siabschirurgen , welche künftig angestellt ,
und Assistenzärzte , welche künftig mit Anstellungönrkun -
den von Uns versehen werden , sind verbunden , mit dem
unten festgesezten Anschlag ihres Praxisertrags sich in
dir Wittwenkasse immatrikuliren zu lassen .

Art . 3 . Der Praxisertrag eines Physikns ist ange¬
schlagen zu bau fl . , eines Assistenzarztes zu4Z <' fl . , emeS
Landchirurgen zu 400 fl. , eines Staböchnurgen zu Zoofl .

Art . 4 . Die bei den öffentlichen Heil - , Straf - und
Arbeitshaus -Anstalten des Landes angestellten Acrzte und
Wundärzte sind , so weit sie nicht schon als wirkliche
Bczrrks -Sanitätsbeamte mit dem Prarisanschlag Antre¬
ten müssen , den Bestimmungen dieses GcsezeS unter¬
worfen .

Art . 6 . Von dem immatrikulirten Praxiserlrag ist
dre grsezliche Dirnst -RezeptionStaxe und das Eintriitsgeld ,
bei Beförderungen eines Stabs - oderLandchirurgen oder
Assistenzarztes auf das Landchirurgat oder auf ein Phy¬
sika « , die Meliorativnstaxe auch von : höhern Anschlag

der Praxis , endlich die jährliche Deitragstaxe zu bezahlen .
Art . b . Bereits angestellte , aber mit ihrem Praxis -

ertrag noch nicht , oder mit einem niederem als diesem
vorgedachten gesezmäßigen Anschlag aufgenommene Be -
zrrkS - Sanitätsbeamte können auf Verlangen mit
dem gesezlichen Anschlag ausgenommen werden , oder ih¬
ren bereits aufgenommenen Anschlag auf die gesezlicheSumme erhöhen lassen .

Sie haben aber von dem 23 . April 1610 an , wenn
ihre Anstellung nicht später erfolgt ist , und in diesem
Fall von dem Tag ihrer Anstellung an , die Taxenbciträge
des ersten und der folgenden Jahre von dem ganzen oder
dem erhöhten Anschlag nach Vorschrift der Wtttwen «
kassen - Ordnung zu entrichten .

Sind Sanitätsbeamte bereits mit einem höhern als
diesem gesezlichen Praxisertrag eingetragen , so hat eS
dabei sein Bewenden .

Art . 7 . Das Gratialquartal von diesen Anschlägen
wird von der Staatskasse entrichtet , der Bezug des
Sterbquartals von solchen findet nicht statt .

Art . g. In Bezug auf Benesizien < und PcnsionS -
bezug der Wittwen und Kinder soll der Praxisertrag als
ein Theil der Dienstbesoldung betrachtet werden .

Art . y . Andere als die in diesem Gesez benannten
Sanitärsbeamten sind zur Jmmatrikulirung deS Praxis »
ertrags weder verpflichtet noch berechtigt , und auch für
diese kann die Aufnahme des Praxisertrages nur so lange
dauern , als sie in ihrer Eigenschaft von Bezirks - Sani -
tätsbeamten bleiben , oder in solcher pensionirt werden ;
jedoch unnachtheilig des ihnen im Fall des UebertrittS in
andere Dienste , so wie im Fall der Dienstentlassung oder
Dienstentftzung nach § . 40 der weltlichen Wittwcn - Fisci »
Ordnung zustehenden Rechts .

Art . >0 . In allem Uebrigen bleiben die Bestimmun¬
gen der Jivilwittwen -Fisci -Ordnung in Kraft und An¬
wendung .

Gegeben zu Karlsruhe , den 14 . Mai 1L2S -
Ludwig .

Vflt . Frhr . v . Berckheim .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

Eichrodt .
N) Folgende Verordnungen

->) des Fincmzmisteriums , betreffend daS Steueraus -
sch eiben pro lg26 .

8) des Finanzministeriums zum Vollzug dcS Gesezes
vom 14 . Mai d . I . über die Besteurung der Geistli¬
chen und Schullehrer .

Frankreich .
Pariser Börse vom 29. Mai .

5proz . konsol . 105 Fr . 20 , 15 Cent . — Zprozent .
konsol . 70 Fr . 15 Cent .

— Pairskammer ; Sizung vom 28 . Mai . Die Kam¬
mer hat die Diskussion über den Vorschlag , wornach
die Deput - rten , welche besoldete Stellen annchmcn , ei¬
ner neuen Wahl sich unterwerfen sollen , fortgcsezt . Drer
Redner , die HH . Graf von Lacher , Graf von Fiemlly
und MarkiS von Lally wurden noch gehört . Hernach
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wiederholte der Berichterstatter , H . Pasquier , den kurz
zusammengefaßten Inhalt der Diskussion , wor -auf zur
Avi '

rlinmung geschritten und der Vorschlag von der Kam -
mer imt einer Mehrheit von 164 Summen gegen 46 ver¬
worfen wurde .

— Am Si . d . M . , und ö Tage später noch einmal ,
wird die Deputirtenkammer mit der Petition des Hrn .
Abbe Marcet de Laroche-Arnaud gegen die Jesuiten sich
beschäftigen .

— H . Humann ist zu Villefranche zum Abgordneken
in die Deputirtenkammer ernannt worden .

Großbritannien .
London , den 27 - Mai . "H . Huskiffon , meldet der

heutige Courier , hatte gestern eine Audienz der dem Kö¬
nige und gab Sr . M . sein Portefeuille zurück. Es heißt ,
Sir George Murray werde sein Nachfolger werden ; man
sagt ferner , daß Sir Henri Hardinge den Lord Palmer -
sivn als Kriegminister ersezen solle .

"Man spricht auch von der Abdankung des H . Char ,
les Grant .

"Wir wünschten unsere Leser versichern zu können ,
daß der Graf Dudley sein Portefeuille behalten werde ;
weil wir sicher sind , diese Nachricht würde nicht allein
bei unS , sondern auch auswärts angenehm scyn ; allein
wir fürchten , auch dieser Staatsmann werde sein Depar¬
tement nicht behalten wollen .

"Anlaß zu diesen Abdankungen gab der Umstand , daß
H . Huskision und Lord Palmerston in der Sache des
Fleckens East Retford gegen die andern Minister stimm¬
ten . Nach der Sizung der Kammer der Gemeinen , wo
jenem Flecken das ' Recht einen Deputieren zu ernennen ,
wegen überwiesener Bestechlichkeit, genommen wurde ,
hatte H . Huskiffon dem Herzog von Wellington geschrie¬
ben : er habe diesmal es für rathsam erachtet , gegen
H . Peel und die andern Minister zu stimmen , und sey
bereit abzudanken .

"Der Herzog hielt cs nicht für schicklich , H . Huskiffon
zu bitten , daß er sein Portefeuille behalten möge , sondern
legte jenen Brief dem Könige vor .«

Der Star meldet die Abdankung des Grafen Dudley
und des H . Grant als gewiß , mit dem Beifügen : Sir -
Georg Murray habe seine Ernennung an die Stelle des H .
Huskiffon erhalten , und H . Calcraft sey der Nachfolger
deS Lord Palmerstcn geworden .

Niederlande .
Brüssel , den 22 . Mai . Der seit dem 13 . April

von Sr . Maj . zur Prüfung der Gegenstände des höher»
Unterrichts zusammenberufenen Kommission sind im Gan¬
zen 35 Fragen vorgelegt worden . Auch sind eben diese
Fragen , um die Kommission in ihrem Bemühen auf jede
mögliche Werse zu unterstüzcn , an den akademischen Se¬
nat aller sechs Universitäten zur Begutachtung überschickt
worden . Die Fragen selbst handeln von den Gymnasien ,
von dem Unterrichte auf den Universitäten , von den Pro¬
fessoren , den Studirenden , den wissenschaftlichen Hülfs -
mittcln , der Aufmunterung der Studien , der Verwal¬
tung der Universitäten rc.

O e st r e « ch .
Wien , den 27 . Mai . MetalliquSS yt ; Bank¬

aktien 1043X0 - Abends 1047 .
Portugal .

Die fremden zu Lissabon residrrenden Botschafter ha¬
ben an den portugiesischen Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten folgende Note gerichtet :

"Die Minister der verschiedenen Höfe Europa 's sind
gezwungen , ihre AmtSvcrrichtungen aus dem Grunde
einzusiellen , weil die Autoritäten , die ihre Deglaubi -
gungSbriefe empfiengen , aufgchört haben vorhanden zu
fcyn . «

— Der Markis von Rezende und der Vicomte von
Stabayana , ausserordentliche Gesandte und bevollmäch¬
tigte Minister Sr . M . des Kaisers von Brasilien bei JI .
MM . dem Kaiser von Oestreich und dem Könige von
Großbritannien , haben an die portugiesische Nazion , un¬
term 24 . Mai , eine Prolestation gegen die jüngsten Er¬
eignisse in Portugal eingelegt , weil dadurch die unstreitigen
Rechte Sr . k . M « Don Pedrv 's und Seiner Tochter der
Königin Dona Maria da Gloria auf den portugiesischen
Thron verlezt worden seyen ; Erbrechte , welche die Regie¬
rungen Europa ' s insgemein , und die portugiesische Na¬
zion insbesondere feierlich anerkannt haben . Ferner pro-
lestrren besagte Exzellenzen gegen die Abschaffung der kon¬
stitutionellen Charte , welche Don Pedro Portugal , als
König , bewilligt hat , und endlich protestiren sie auch ge¬
gen die Ausammenberufung der Stände des erwähnten Kö¬
nigreichs , deren Existenz sowohl in Folge einer langen
Verjährung , als auch durch die Einführung des konsti¬
tutionellen Systems , aufgchört habe .

Vom Kriegsschauplaze bringen die heute dahier an -
gekvmmenen Zeitungen nichts Neues .

Frankfurt am Main , den 30 . Mai .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

80 fi . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Eoll u .
Sohne 1820 . . . 6y X

dito herausgekommene Serien . 95 V2

Cours der Gold - und Silbermünzcn .
Neue Louisd ' or . 11 st> 4 '/ - kr .
Friedrichsd

'or . . . 9 » 48 »
Kaiserliche Dukaten . . . . . . k
Holländische do . altem Schlag . > 5 » 35 »

do. neuem Schlag . 9
Awanzig -Frankenstücke . 9 » 25 »
Souveraind 'or . . . . 16 » 22 »
Gold al Marco . 314 » — »
Laubthaler , ganze . 2 » 43 ->

ditto halbe . 1 » ist / »
Preussische Thaler . . . . . . . t » 43 ) « »
Fünf -Franken -Tbaler . . 2 » 20/ « »
Fein Silber 16 Löth. . 20 » 12 »

ditto 13 — 14 Löth . . . . 20 » 6 »
ditto 6 Löth. 20 » 4 »
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
1 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 27Z . 11,LL . 13,0 G . 53 G . W .M . 2 '/ , 27 Z. 1l,yL . 17,2 G . 45 G . W .N . 9X 2üZ . 0,3 L. 13,0 G . 47 G . W .

Wenig heiter mit dichtem Gewölk — zunehmende
Klärung .

Psychrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . 5 .9 Gr . z . 5 Gr .

Todes - Anzeige .
Ich ertheile mit bekümmertem Herzen meinen aus¬

wärtigen Freunden und Verwandten die Nachricht , daßmir meine geliebte jüngere Tochter , Emma , gestern,nach emer 5 Monate langen Aehrkrankheit , durch den Tod
entrissen worden ist. Ich bitte für mich und für meine
noch einzige Tochter um ihre stille Theilnahme .

Karlsruhe , den i . Juni iö 2ö.
Verwittwete Kanzleiräthin Meier ,

geh . Nestlin .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den z . Juni : Dee Advokaten , Schau¬

spiel in 5 Akten , von Jffland .
Donnerstag , den 5. Juni : Die beiden Klings¬

berg , Lustspiel in 4 Akten , von Kotzebue.
Sonntag , den k. Juni ( zum ersten Male ) : Die vor¬

nehmen Wirthe , komische Oper in 3 Akten , nach
dem Französtschen des de Jouy , von F . R . v . Sey¬
fried ; Musik von Catel .

Karlsruhe . ( Mechanische Vorstellungen .^ Un¬
terzeichnete machen hieinit einem hohen Adel und verehrungswür -
dige » Publikum die ergebenste Anzeige , daß sie während dieser
Junimesse ein mechanisches Schauspiel zu zeigen die Ehre haben
werden . Mit Allem , was bisher in dieser Kunst Ausserordent¬
lich s erfunden worden , werden dieselben die geehrten Zuschauer
auf ' s Angenehmste zu unterhalten suchen . Da sie das Glück
hatten , in mehreren Städten Deutschlands mit allem Beifall
belohnt zu werden , so hoffen sic auch hier das nämliche Ziel zu
erreichen . Das Nähere sagt der Anschlagzettel . — Der Schau «
plaz ist in der dazu erbauten Bude auf dem Paradexlaz gegen
das Schloß links .

Gebrüder Heil , Mechaniker .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Einige hundert Krüge ganz
reines feines Oberländer Kirschcnwaffcr , vom Jahr 1617 , sind
in Kommission zu verkaufen ; bei einzelnen Krügen ä 1 st . 3o kr . ,
in Parthien nach Verhältniß billiger , und die Proben davon ein -
zusehcn bei

C . A . Fellmeth .

Freiburg . ( Anzeige . ) Unterzeichneter bringt hiermit ,
besonders denjenigen zur Kenntniß , welche mit England , haupt¬

sächlich London , in Verbindung stehen , ober ausser diesem vondorten etwas zu beziehen haben , daß er den 16 . nächsten Mo¬
nats Juni dahin reise , auch längere Zeit in Geschäften allda
zu thun haben werde , uns alle Arten von Kommissionen mit
dem Versichern angelegentlichster Ausführung und gegen äusserst
billige Provision übernimmt . Nöthig zu erachtende Erkundigungkan » bei seinen nachbenannten Herren Prinzipalen , welche darin
gewiß gerne entsprechen , eingczogen werden .

Sollte,ein Geschäft ihm erst später , als zu oben angeführ .
tcm Tag übertragen werden , so kann er , auf gefällige porto¬
freie Anfrage , einen Kommissionär hier anweifen .

Freiburg i . B . , den - 8 . Mai 1,828 .
I . B . Stenger ,

bet de » Herren
Gebrüder Kapferer .

Karlsruhe , ( Meß . A n ; eig e. ) Florenz Serenbez
empfiehlt sich mit seinem vollständigen Steingutlager ; er ver¬
spricht äusserst billige Preise , und bittet um geneigten Zuspruch .
Seine Bude ist der Adlersiraße gegenüber Nr . 2g .

Karlsruhe , ( Meß - Anzeige .) Viktor Desch 0 mpS»on Strafiburg empfiehlt sich dem hochgeehrten Publikum
mit einem Assortiment feiner Strohseffel nach dem neuesten Ge¬
schmack. Verkauft am Hause der Frau Gen . von Beck an
der Kreuzgasse .

Karlsruhe , k Meß - An ze i ge . ) Niederlage von dem
achten Kölnischen Wasser »1» don gano von I . M . Farina ,
dem Julp - Plaz über in Köln .

Das schon mehrere Jahre mir geschenkte Zutrauen zu erhal¬
ten , wiederhole ich auch für diese Messe : daß dieses Wasser ein¬
zig und ächt im Fabrikpreise , nämlich das ilr Dutzend Gläser
ä 2 fl . 42 kr. , das einzelne Glas zu Zo kr. , in der Reihe vom
Theater , gegenüber dem Juwelcnladen des Hrn . Me l l eri 0 ,
unter meiner Firma , I . Becker , abgegeben wird . Proben da¬
von gratis . Bei bedeutender Abnahme mit 10 pCt . Scondo .

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . ) Kvnrad Harraß ,
aus G r » ß « B re i tc n ba ch in Thüringen , hat die Ehre sich
diese Messe bestens zu empfehlen : mit einer sehr schönen Aus¬
wahl von Porzellain - Pftifen , Köpfen , Abgüssen , fein gemalten
Tassen , Servischen , u . Lhierchcn , zum Spiel für Kinder , Pfei¬
fenrohren , hölzernen und mehrern andern Pfcifenköpftn ; Blas -
röhrcn , um damit « ufzuräumen , pr . Stück mit Kugclform und
ic >o Kugeln zu 4 fl . , wird dieser äusserst billige Preis gestellt .
Verkauft im Großen und Kleinen ; bittet um geneigten Zuspruch ;
hat seine Boutique von dem Bassin dem Theater über , am Ein¬
gang rechter Hand die , te . Reist » on hier nach Baden und hält
sich dort 2 Monate auf , wo dann auch feine Kaffec - Servischen
und Tassen , sowohl mit Gegenden von Baden als auch mehrern
andern Städten , auch sehr schönen Zinn - und allerhand von
GlaS gefertigten Spielsachelchcu fürÄindcr bei ihm zu haben sind .

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . ) Wäh¬
rend der Messe befindet sich mein auf ' s beste as-
sortirtes
Seide - , Tuch- und Modewaarenlager

auf der Theaterseite , die fünft lezte Bude rechts,
nächst der Schloßwache , und verbinde zugleich dis
ergebenste Bitte um gütigen Zuspruch , mit dex
Versicherung der reelsten Bedienung .

Eduard Hirsch .

Verleger und Druckerr P . Macklot .
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